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REISE-PROVIANT.
Als Schreiber dies vor 20 Jahren seine erste ununterbrochene

achttägige Hochtour machte, bestand sein Proviant aus Büchsenmilch,

Cacao, Zwieback, Bündnerfleisch und Dörrfrüchten. Wie
er am sechsten Tag in der Finsteraarhornhütte Touristen frische
Früchte essen sah, trieb es ihm fast die Tränen in die Augen.

Seiner Nahrung fehlte es an Vitaminen. Diese können bei
grossen Touren am zweckmässigsten in Form von Ovomaltine
der Nahrung beigefügt werden. Ovomaltine, der Kondensmilch
beigegeben, macht sie nicht nur schmackhafter und zuträglicher,
sondern ergänzt sie auch in demjenigen Punkt, in welchem sie
durch Eindampfung gelitten hat, eben im Vitamingehalt.

Ovomaltine ist aber dank ihrer Allseitigkeit, ihres hohen
Nährwertes, ihrer Leichtverdaulichkeit und ihres angenehmen
Geschmackes überhaupt das beste Frühstücks- und Vespergetränk.

Sie ist hochkonzentriert, nimmt wenig Raum ein und ist
leicht zu bereiten. Sie hält auf Touren Verdauung und Gesundheit

in Ordnung, und damit auch die Genussfähigkeit lebendig.
Ovomaltine braucht nicht gekocht zu werden. Es genügt, die Milch trinkwarm

zu machen, dann wird Ovomaltine und Zucker nach Belieben beigefügt.

(Sine ^asse

In Büchsen zu Fr. 2.75 und Fr. 5.— überall erhältlich.
Dr. A. WANDER A. G., BERN



„GUGGENBÜHL UND HUBERS SCHWEIZER -SPIEGEL", eine Monatsschrift für
Jedermann, erscheint am 1. jedes Monats und ist jederzeit direkt vom Verlag, Storchengasse 16, Zürich 1,

oder aber durch jede Buchhandlung zu beziehen. Sie kann auch bei sämtlichen Posthureaus abonniert

werden.

PREIS der Einzelnummer Fr. 1.50; Abonnementspreise : pro Vierteljahr Fr. 3.80, pro Halbjahr

Fr. 7.60, pro Jahr Fr. 15.— (Postscheck-Konto III 5152), Ausland Fr. 5.50 pro Vierteljahr.
REDAKTION: Dr. Fortunat Huber, Dr. Adolf Guggenbühl, Storchengasse 16, Zürich 1,

Telephon Selnau 9322. Sprechstunden der Redaktion täglich 2—3 Uhr, sowie Samstag 2—5 Uhr,
oder nach vorheriger telephonischer Anmeldung.

Die Einsendung von Manuskripten, deren Inhalt dem Charakter der Zeitschrift entspricht,
ist erwünscht. Über eingesandte Manuskripte wird innert 8 Tagen entschieden, die Honorierung
erfolgt bei Annahme. Rückporto unerlässlich.

INSERATEN-ANNAHME erfolgt durch den Verlag, Storchengasse 16, Zürich 1. Telephon
Selnau 9322. Schluss der Inseraten-Annahme 12 Tage vor Erscheinen jeder Nummer. Preis einer
Seite Fr. 400, V2 Seite Fr. 200, !/4 Seite Fr. 100, l/s Seite Fr. 50, !/16 Seite Fr. 25. Bei
Wiederholungen Rabatt.

DRUCK: Buchdruckerei Büchler & Co., Bern, Marienstrasse 8.

Weil die Zahnpasta Pebeco die Tätigkeit der Speicheldrüsen fördert, die natürlichste, wirksamste

Reinigung der Mundhöhle bewirkt und ein Gefühl der Reinheit und Frische im Munde hinferlä&t.

Darum: /M/M*!

Überall erhältlich. Grosse Tube Fr. 2.—, kleine Tube Fr. 1.25
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UNSERE NEUE RUNDFRAGE:

was mir an Frauen
nickt gefällt

'nsere Leserinnen schütten in dieser Nummer

ihr Herz aus. Es ist nur gerecht, auch
unsern männlichen Lesern die gleiche Chance zu
bieten.

In der nächsten Nummer erscheint:

Gedanken iiber die
Ehe

Von
Paul Haberlm, Professor an der Universität Basel

de

Der süsse Tod
Novelle

von Hermann Hiltbrunner

de

und vieles andere mehr
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